
ARTIKEL V
Die Zonenbefehlshaber können nach ihrem Ermessen zusätzliche Fragen 

hinzufügen. Sie bestimmen gleicherweise die Form und Ausführung der 
Zählkarte.

ARTIKEL VI

Unbeschadet der Bestimmungen des Artikels III obliegt den örtlichen 
deutschen Behörden unter der Kontrolle der Militärregierung jeder Zone 
die Ausführung dieses Gesetzes. Sie haben alle zur Vorbereitung und 
Durchführung der Zählung erforderlichen Vollmachten.

ш  *
ARTIKEL VII

1. Jeder hat auf Aufforderung einer durch dieses Gesetz dazu befugten* 
Person alle in dem Fragebogen enthaltenen Fragen genau zu beantwor­
ten, und zwar sowohl für sich selbst als auch für geschäftsunfähige oder 
körperlich behinderte Personen, für die er verantwortlich ist.

2. Wer die" Beantwortung einer dieser Fragen absichtlich verweigert 
oder unterläßt oder sie absichtlich wahrheitswidrig beantwortet, setzt sich 
der strafrechtlichen Verfolgung durch Gerichte der Militärregierung oder 
deutsche Gerichte aus und wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und 
einer Geldstrafe von 100 bis 1000 RM oder mit einer dieser beiden Stra­
fen bestraft.

3. Beamte oder andere mit der Durchführung der Zählung beschäftigte
Personen, die $

(a) absichtlich ungenaue Angaben weitergeben oder, dabei mitwirken, 
oder

» *
(b) in einer Urkunde, die auf Grund dieses Gesetzes oder einer hierzu 

ergangenen Verordnung ausgegeben oder hergestellt wurde, ab­
sichtlich eine Angabe unterlassen oder eine wahrheitswidrige An­
gabe machen oder dabei mitwirken, oder

(c) absichtlich eine solche Urkunde unterdrücken, entstellen, abändern 
<j|er beiseiteschaffen,

setzen sich der strafrechtlichen Verfolgung durch Gerichte der Militär­
regierung oder deutsche Gerichte aus und werden mit Gefängnis bis zu 
fünf Jahren und mit G^dstrafe von 1000 bis 20 000 RM oder einer dieser 
beiden Strafen bestraft.
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